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Mut für die Zukunft 
„Wandel gehört zum Kolpingwerk“ 
 
Der Einladung zur Diözesanversammlung des Kolpingwerks Diözesanverband Trier folgten trotz Pan-
demie und Termin in den Sommerferien etliche Kolpingsfamilien. Besonders froh waren Vorstand 
und Delegierte, dass die Beratungen am 8. August in Prüm als Präsenzveranstaltung stattfinden 
konnten.  

„Wage zu träumen! Mit Zuversicht gemeinsam … gestalten“ lautet das Jahresthema des Diözesan-
verbands, das im Gottesdienst vorgestellt wurde. Es lädt die Kolpingsfamilien ein, ihre eigenen 
Schwerpunkte in den freien Raum einzubringen und mutig in die Zukunft zu gehen. 

Daran konnte Generalpräses Ottmar Dillenburg mit seinem Vortrag "Aus der internationalen Per-
spektive lernen für unsere Arbeit und unser Selbstverständnis als Christinnen und Christen im Bistum 
Trier" anknüpfen. Er rief dazu auf, „Mut zum Wandel“ zu zeigen. Wandel gehöre schon immer zum 
Kolpingwerk. „Wir dürfen nicht stehen bleiben, sonst gehen wir unter.“ Mit Blick auf eine „erstarrte“ 
Kirche sagte er: „Zeigt Mut und geht, wenn nötig, auch mal über die Grenzen hinaus. Trauen wir uns 
etwas zu – und unseren Ideen. Dass sie gut und wichtig sind, auch für die Kirche.“ 
Mit Verweis auf den Ausspruch Adolph Kolpings „Die Nöte der Zeit werden euch lehren, was zu tun 
ist.“ führte Dillenburg aus, wo Kolping sich international zum Anwalt für die an den Rand gedrängten 
Menschen macht und Hilfe zur Selbsthilfe leistet. Das sei die Aufgabe des Kolpingwerkes, hier vor Ort 
und in der Weltgesellschaft. 
Für alle Kolpingsfamilien gelte es, zu „identifizieren, was das soziale Engagement im Nahbereich“ sei, 
dessen es gerade bedürfe. „Wir müssen uns die Relevanz als Sozialverband bewahren und als solcher 
auch erkennbar sein – nicht nur als ‚Hotelkette‘ und auch nicht nur als Sozialwerk.“  

Die Kolping-Solidarität erfahren in diesen Tagen besonders die Opfer der Flutkatastrophe, von der an 
der Ahr fünf Kolpingsfamilien schwer betroffen sind. „Die Anteilnahme, Unterstützung und die Hilfs-
angebote sind unglaublich“, freut sich Diözesangeschäftsführerin Julia Semmling. Die Geistliche Leite-
rin Elke Grün ergänzt, dass es sogar „berührende Hilfsangebote“ von Kolpingverbänden aus Afrika 
gibt: „Das zeigt, wie verbunden wir miteinander sind.“ 
Edgar Bertram, der Vorsitzende der Kolpingsfamilie Dernau, berichtete von der verheerenden Situa-
tion vor Ort im Ahrtal und von seinen eigenen Erlebnissen.  
Die Versammlung beschloss auf Antrag des Vorstands einstimmig eine Solidar-Aktion für die Opfer 
der Flutkatastrophe. Die längerfristig ausgelegte Hilfe wird koordiniert in Zusammenarbeit mit den 
Kolpingsfamilien an der Ahr, damit ankommt, was gebraucht wird, wo es gebraucht wird.  

Martin Plail erhielt das silberne Ehrenzeichen für sein großes Engagement in verschiedenen Berei-
chen der Kolpingjugend (heute noch als Vorsitzender des Fördervereins der Kolpingjugend) und als 
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Arbeitnehmerorganisationen (ACA) in Rheinland-
Pfalz.  
Im Rahmen der Nachwahlen wurde Joachim Plitzko aus Mendig als Beauftragter für Berufliche Bil-
dung und Bildungspolitik gewählt, Brigitte Müller-Salm aus Freisen als Mitglied des Finanzausschus-
ses.  



 

Für den Bundesvorstand sprach Ernst Joßberger ein Grußwort und gab einen Einblick in die aktuellen 
Themen auf Bundesebene. 
 

Das Kolpingwerk Trier zählt im Bistum Trier 5.300 Mitglieder in rund 90 örtlichen Gemeinschaften, 
den Kolpingsfamilien. 
Weltweit engagieren sich im Kolpingwerk 400.000 Mitglieder in über 60 Ländern. Sein Wahlspruch 
lautet: „Verantwortlich leben – Solidarisch handeln. 
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